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1Mehr Milchkühe - weniger Arbeit 
ti'Ofessor Dr. Wenner, Dr. Boxherger und Dr. Schön, 
Institut für Landtechnik, Weihenstephan 

DieArbeitsgänge Melken, Füttern und 
Euflllisten wurden in den vorangegan­
~ Beiträgen dieser Serie behan­
iell Die darin beschriebenen techni­
sdten Verbesserungen müssen mit 
iem gesamten Stallsystem in Einklang 
~'bracht werden. Darum geht es in 
mesem Beitrag. 

Anbindestall 
Anbindeställe sind heute nur in zwei­
reihiger Aufstallung mit mittlerem 
Futtertisch sinnvoll (Abb. 1). Dabei 
wird an einer Kopfseite das ebenerdi­
geFutterlager mit Hoch- oder Flachbe­
~tem angeordnet In dieser Stan­
. aardform läßt sich der Anbindestall 
mit ~urzständen für geringe Einstreu 
ausrusten. Bei Frontladerfütterung, 
, Seilzugentmistung und Rohrmelkanla­
!ge!Stmit72-66 AKh/Kuh und Jahrbei 
i10bis40Kühen zu rechnen. Der Kapi­
ilalau!wand für die technischen Ein-

richtungen liegt dann noch verhältnis­
mäßig niedrig. 
Arbeitswirtschaftlich etwas günstiger 
schneidet die nächste Ausbaustufe mit 
Gitterrostaufstallung ab, allerdings bei 
bereits höherem Kapitalaufwand. 

Sperrboxenstall 
Die Umrüstung zum Sperrboxenstall 
setzt den Anbau eines Melkstandes 
voraus. Dadurch kann der Arbeitszeit­
bedarf bei Beständen zwischen 40 und 
60 Kühen bis auf 50 AKh/Kuh und Jahr 
vermindert werden. Der Kapitalauf­
wand wächst aber gleichzeitig bei 40 
Kühen beträchtlich an, nicht nur für 
Maschinen und Geräte, sondern auch 
für das zusätzliche Melkstandgebäu­
de. Erst bei 60 Kühen ist ein günstige­
res Niveau erreicht. 
Der vorhandene Anbindestall kann al­
so zur besseren Nutzung des bereits 
abgeschriebenen Gebäudes durch 

(IV. Teil) 

Verwendung günstiger Technisie­
rungsverfahren (Gitterrost, befahrba­
rer Futtertisch, Rohrmelkanlage) für 
Kuhbestände zwischen 20 und 40 Tie­
ren durchaus arbeitswirtschaftlich ver­
bessert werden. Eine Umrüstung auf 
Sperrboxenstall oder Preßboxenstall 
dürfte erst ab 40 bis 60 Kühen sinnvoll 
sein. 
Der Einbau eines zweireihigen Liege­
boxeostalles - eine Stallform, die auch 
bei Neubauten infolge schlechter 
Raumausnutzung kein Interesse ver­
dienen sollte - scheidet wegen zu ge­
ringer Gebäudebreite aus. 

Boxenlaufstall 
Für Futterbaubetriebe, die in Zukunft 
als Existenzgrundlage ihren Kuhbe­
stand beträchtlich aufstocken und 
hierfür größere Neubauten vorsehen 
müssen, kommt aus arbeitswirtschaft­
lichen Gründen nur das Laufstallsy-
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Arbeitszeitbed.arf und Arbeitsleistung in der 
Milchvieh haltu ng_(gmg:jäh rige Stallh'äitüi1'g} 
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stem mit Liegeboxen oder evtl. Freßbo" 
xen in Frage. 
Grundsätzlich ist bei größeren Liege" 
boxenlaufställen zwischen dem ge" 
schlosseneu System und dem Liegebo" 
xenlaufstall mit getrenntem Preßplatz 
zu unterscheiden. 
Für geschlossene Liegeboxenlaufställe 
(Abb. 2) erweist sich die vierreihige 
Liegeboxenanordnung mit mittlerem 
Futtergang und entsprechend großem 
Melkstand als zweckmäßig. In der Pra" 
xis hat sich aber auch bei Betrieben 
mit eigener Nachzucht die einseitige 
Liegeboxenanordnung in zweireihiger 
Form und gegenüberliegender Unter­
bringung von Jung- und Mastvieh be" 
rechtigterweise durchgesetzt, zumal 
dann gegenüber der vierreihigen An" 
ordnung die Gebäudebreite vermin" 
dert werden kann. 
Der Arbeitszeitbedarf derartiger ge­
schlossener Liegeboxenlaufställe 
schwankt je nach Arbeitsverfahren 
und Bestandesgröße zwischen 45 und 
35 AKh/Kuh und Jahr, wobei derKapi" 
talbedarf für die maschinelle Einrich­
tung mit höherem Technisierungs­
grad entsprechend anwächst. 
Aber auch der Liegeboxenlaufstall mit 
getrenntem Preßbereich (Abb. 3), bei 
dem die Liegeboxenreihen kammartig 
quer zur Gebäudelängsrichtung ange­
ordnet sind, verdient Interesse, da der 
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eigentliche Stallbereich außerordent­
lich konzentriert genutzt werden kann. 
Die Fütterung erfolgt auf einem geson­
derten Preßplatz an Vorratsraufen, an 
einer Futterverteilanlage oder an einer 
Einzeltierfütterungseinrichtung mit 
Fangfreßgittern. Der Preßplatz wird 
zum Schutz vor Regen und Schne.e mit 
einem Leichtdach überspannt. 

Fazit 

1 VorhandeneAnbindeställe können 
durch Kurzstandaufstallung bzw. 

Gitterrosteinbau und Rohrmelkanlage 
verbessert werden, so daß der Arbeits­
zeitbedarf auf 60 bis 70 AKh/ 
Kuh und Jahr vermindert wird. Die Ar­
beitsleistung liegt dann bei 28 bis 33 
KüheJAK (Abb. 4). Diese Sanierung 
des Anbindestalles kann sich für Be­
triebe bis höchstens 40 Kühen als loh­
nend erweisen, wenn die vorhandenen 
Gebäude bereits abgeschrieben sind. 

2 Die Umrüstung des Anbindestalles 
in einen Sperrboxenstall mit Melk­

stand kann für Bestandesgrößen zwi­
schen 40 und 60 Kühen evtl. ratsam 
sein. Dann wird der Arbeitszeitbedarf 
weiter auf 50 AKh/Kuh und Jahr ge­
senkt und die jährliche Arbeitsleistung 
steigt auf etwa 40 Kühe/ AK. Diese Lö­
sung ist jedoch nur dann sinnvoll, 
wenn die genannten Arbeitszeitein" 

Infolge der vielfältigen und abgewi 
kelten Laufgänge der Tiere. komm· 
bei diesem System nur mobile ~n 
stungsgeräte in Frage. Der.Ar~.eltsz , 
bedarf liegt nur unwesenthch uber d 
Werten des geschlossenen Liege 
xenlaufstalles der Kapitalbedarf 
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die Mechanisierung ist niednger. 

sparungen nicht durch zu hohe ~a · 
talaufwendungen erzielt worden sln 

3 Für Neubauten mit Besta~.de 
größen ab mindestens 40 Kuhe 

kommt in erster Linie der Liegeb~~~e 
laufstaU in Frage. Bei 40 bi? 80 ~u X 
liegt unter Verwendung emes b 't 
Fischgrätenmelkstandes der 

1
-trh ~ 

zeitbedarf bei 45 bis 40 AKh u d I'l 
J. ahr bei größerem Melkstand unb.g . 

' '40 ~ ßerer Herde ab 60 Kühen bel . 1 AKh/Kuh und Jahr. Die ArbeitS 
stung geht dann über 50 Kühe/ AK. 
In Zukunft erscheint es bei VerWe 
dung teilautomatisierter Melk;eu 
und größerer Rundmelkstände .. urd • 
aus möglich, in Großbest~nJa 
Werte von etwa 25 AKh/Kuh un t" 

A b'ndes a zu erreichen. Aber auch n 1 lk tä 
und Ställe mit Fischgräteurne s te 
den werden von der Entwicklu~~ 
automatisierter Melkzeuge profüler 


